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Annalena Bokmeier: 
Rezepte aus dem Cottage 
Garden 
Kochbuch, 160 S., Hölker, 30,- €
Dieses liebevoll gestaltete Kochbuch ent-
führt in die kulinarische Welt eines Cottage 
Gardens. Über 55 Rezepte – von Frühstücks-
crumble bis Victoria Sponge Cake – verbin-
den frische Zutaten aus dem Garten mit 

gemütlicher Landhausküche. Stimmungsvoll illustriert von Marjolein 
Bastin laden die Rezepte zum Nachkochen, Träumen und Verschen-

ken ein und feiern 
die Schönheit des 
einfachen, naturver-
bundenen Kochens. 

Daniele Palu: 
Marconi und die 
schweigenden Lämmer 
Rowohlt TB, 14,- €
Massimo Marconi steht vor seinem bisher 
schwierigsten Fall: Auf der Halbinsel Eiderstedt 
wird der Immobilienmakler Jonas Torp tot im 
Trog einer Schafskäsemanufaktur gefunden. 
Gleichzeitig versucht Marconi, den rätselhaften 

Tod seines Bruders Nevio aufzuklären. Die Ermittlungen führen tief in 
die Geheimnisse der Nordseeküste – und schon bald zeigt sich, dass 
hinter dem Mord eine Tragödie von weit größerem Ausmaß steckt. 
Humorvoll, melancholisch und atmosphärisch dicht erzählt Palu ei-
nen Küstenkrimi voller Menschlichkeit und nordfriesischem Charme. 

Seit 1997 in Bardowick, seit 2013 in Adendorf

EHRENAMTLICH TÄTIGE BEAUFTRAGTE SIND UNVERZICHTBAR

Bürgermeister glücklich über „Nachwuchs“

Sie sind von großer Bedeutung für Kommunen. Als zentrale Ansprechpartner bei Themen wie Integration, Um-
welt, Senioren, Jugend oder Kultur sind sie die direkte Schnittstelle zwischen der Bevölkerung und der Verwal-
tung, entlasten diese durch ihr Engagement. Zusätzlich unterstützen sie politische Gremien durch das Erarbei-
ten von Konzepten oder Projekten. Die Rede ist von den ehrenamtlich tätigen Beauftragten. Für die Gemeinde 
Adendorf sind gleich neun Personen in verschiedenen Bereichen aktiv. „Wir sind sehr froh, dass wir diese un-
verzichtbare Unterstützung haben und diese Personen für uns diese Aufgaben wahrnehmen“, erklärte Bürger-
meister Thomas Maack. Besonderes erfreut zeigte sich der Verwaltungschef über die Tatsache, dass zuletzt mit 
Johanna Falkson (Archivarin), Alexandra Schmeling (Kultur) und Sally-Lara Mansour (Jugend/Bild, von links) 
gleich drei jüngere Menschen Ämter übernommen hatten. „Das ist schon besonders.“
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Eine von den dreien ist Johanna Falkson (26). Sie hat 
im September 2025 die Leitung des Gemeindearchivs in 
Adendorf übernommen. „Die Verbindung von Sprache, 
Geschichte und Wissenschaft begleitet mich seit vielen 
Jahren und findet im Archiv ihren idealen Platz“, erklärt 
sie ihr Engagement. Derzeit arbeitet sie an ihrer Doktor-
arbeit im Fach Germanistik. Schon als Jugendliche hat 
sie, auch durch familiären Hintergrund, Archive „span-

nend gefunden.“ Ihr Stiefvater ist Leiter des Landes-
archivs Schleswig-Holstein in Schleswig. Als Archivarin 
verwaltet sie alles, was von der Geschichte Adendorfs 
erzählt: historische Dokumente, Unterlagen, Karten, Fo-
tografien, Zeitungen, Bücher und ist Ansprechpartne-
rin für die Bürger bei deren Fragen zur Ortshistorie. Ein 
besonderes Anliegen ist ihr derzeit die Digitalisierung 
des Archivs. So sollen künftig Recherchen auch online 
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Greta Svensson: 
Ein Sommer auf Kullerö 
Kinderbuch ab 5 J., 176 S., Coppenrath, 15,- € 
Auf der kleinen schwedischen Insel Kullerö 
beginnt der schönste Teil des Jahres: der 
Sommer. Die neunjährige Tilla, ihr Bruder 
Björn und Freund Oscar verbringen die 
Tage mit Baden, Bootfahren, Ponyreiten und 
Walderdbeerenpflücken. Beim traditionellen 

Inselfest hört Tilla von einem Troll, der Herzenswünsche erfüllen soll. 
Heimlich vertraut sie ihm ihren größten Wunsch an: endlich eine 
beste Freundin zu finden. Kurz darauf zieht Kari aus Stockholm auf 
die Insel. Doch Tilla ist unsicher, ob dieses Stadtmädchen wirklich 
ihre Wunschfreundin sein kann. In warmen, farbenfrohen Bildern und 
kindgerechter Sprache erzählt das Buch von Freundschaft, Sehnsucht, 
kleinen Wundern und dem Zauber eines unvergesslichen Sommers – 
ideal zum Vorlesen und ersten Selberlesen.

„Sommer-BuchLese“ im Juni in der Bücherstube vor Ort
Sommer, Sonne, Urlaubszeit – und die perfekte Lektüre dazu. Laura Röttger, Inhaberin der Bücherstube 
vor Ort in Bardowick und Adendorf, und ihre Mitarbeiterin Petra Pollmann laden für Juni Interessierte 
zur „Sommer-BuchLese“ ein. Bücher mit „Geschichten zum Wegträumen“, Romane für den Strandkorb 
und überraschende Entdeckungen für die Ferien werden vorgestellt. „Wenn das Wetter mitspielt, sit-
zen wir alle draußen und genießen den Abend“, sagt Laura Röttger. Los geht es am Donnerstag, 25. 
Juni, ab 19 Uhr in der Bücherstube vor Ort in Adendorf (Kirchweg 72). Am Dienstag, 30. Juni, findet die 
Veranstaltung – mit Überraschungsgast – ab 19 Uhr am Standort in Bardowick (Pieperstraße 16) statt. 
Der Eintritt ist frei. Um vorherige Anmeldung wird aufgrund begrenzter Plätze per E-Mail gebeten: 
adendorf@buechervorort.de bzw. bardowick@buechervorort.de.

Literarisches PubQuiz ohne Pub
Die Bücherstube vor Ort lädt für Freitag, 19. Juni, ab 19 Uhr Gruppen (3 bis 5 Personen) zu einem lite-
rarischen PubQuiz ohne Pub in die Bücherstube vor Ort in Adendorf ein. „In mehreren Runden können 
die Teilnehmer in abwechslungsreichen Kategorien ihr Literaturwissen testen, neue Geschichten ent-
decken und gemeinsam rätseln, lachen und staunen“ sagt Laura Röttger. „Ob Viel-Leser, Quiz-Fan oder 
einfach neugierig – alle sind herzlich willkommen.“ Der Eintritt beträgt 10 Euro pro Person.

EHRENAMTLICH TÄTIGE BEAUFTRAGTE SIND UNVERZICHTBAR

Bürgermeister glücklich über „Nachwuchs“

ENGAGIERT IN VIELEN BEREICHEN

Beauftragter für Menschen mit Behinderung: Torsten Lütke; E-Mail: behindertenbeauftragter@adendorf.de
Gleichstellungsbeauftragte: Katrin Petersen; E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@adendorf.de
Kulturbeauftragte: Alexandra Schmeling, E-Mail: schmelingalexandra@gmail.com
Umweltbeauftragter: Dennis Volland; E-Mail: umweltbeauftragter@adendorf.de
Seniorenbeauftragte: Barbara Lehrmann; E-Mail: seniorenbeauftragte@adendorf.de
Jugendbeauftragte: Sally-Lara Mansour; E-Mail: jugendbeauftragte@adendorf.de
Archivarin: Johanna Falkson; E-Mail: archiv@adendorf.de
Schiedspersonen: Hans-Rudolf Paetzel; Telefon: 04131 189990; 
Albert G. Paulisch (Stellvertreter); Telefon: 04131 981802

möglich sein, und wertvolle Archivalien können digital 
gesichert und einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden, um die Geschichte Adendorfs lebendig 
zu halten und für kommende Generationen zu bewah-
ren.
Kultur ist das Herzstück eines lebendigen Gemeindele-
bens, denn sie verbindet Menschen, schafft Begegnun-
gen und Erlebnisse und gibt Raum für Kreativität. Die-
se kulturelle Vielfalt sichtbar und erlebbar zu machen, 
darin sieht Alexandra Schmeling (20) ihre Kernaufgabe 
als Kulturbeauftragte. 2025 hat die bereits mehrfach 
ausgezeichnete Musikerin (Klavier/Cello) und Studen-
tin (Musik auf Lehramt) den Posten übernommen. Ein 
zentraler Bestandteil ihrer Tätigkeit ist die künstlerische 
Leitung der Adendorfer Serenade, einer Konzertreihe, 
die sich seit 45 Jahren zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Lebens in der Gemeinde entwickelt hat. Ihr 
Ziel ist es, diese in anderen Musikrichtungen und For-
maten weiterzuentwickeln, um ein breites Publikum an-
zusprechen. „Die Adendorfer Serenade soll nicht nur ein 
Konzert, sondern ein Erlebnis sein: Musik, die Menschen 
zusammenbringt, auch solche, die sich sonst vielleicht 

nie begegnet wären“, sagt sie. Als Kulturbeauftragte 
möchte sie zudem die Zusammenarbeit mit Schulen, 
Kirchen, Vereinen und Künstlern aus der Region stärken.
Seit Januar 2025 ist Sally-Lara Mansour (20) als Jugend-
beauftragte in der Gemeinde tätig. Ihr Aufgabe sieht sie 
darin, als Bindeglied zwischen Jugend, Gemeinde und 
Kooperationspartnern „jungen Menschen eine Stimme 
zu geben, sie im Alltag zu unterstützen und ihnen einen 
sicheren Raum für ihre Anliegen, Ideen und Probleme zu 
bieten.“ Ein großer Teil ihrer Arbeit besteht aus indivi-
dueller Unterstützung – sowohl in organisatorischen als 
auch in persönlichen Belangen. Dazu gehört zum Bei-
spiel die Hilfe beim Verfassen von Bewerbungen oder 
bei alltäglichen Herausforderungen wie dem Bestellen 
von Bahntickets oder dem Erstellen wichtiger Dokumen-
te (etwa Kündigungen oder Widersprüche). Darüber 
hinaus begleite sie Jugendliche in Einzelfällen intensiver, 
etwa durch telefonische Hilfestellung und durch die Ver-
mittlung von Kontakten. „Ziel ist es immer, gemeinsam 
Lösungen zu finden und junge Menschen in ihrer Selbst-
ständigkeit zu stärken.“ Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der aktiven Mitarbeit im Jugendzentrum.


